
16

Auf dem Dach sind Flächen für die Erweiterung der bestehenden PV-Anlage vorgesehen.

Aussenraum und Umgebung
Mit der Realisierung der 2. Etappe soll der Aussenraum für die Primarschule neu organi­
siert und räumlich klar von den Bereichen der Oberstufe getrennt werden. Die Positio­
nierung des neuen Pausenplatzes im südwestlichen Bereich lässt Spielraum für zukünf­
tige bauliche Erweiterungen auf dem Areal. Zwischen Mehrzweckhalle und Schulhaus 
Brühl 3 bleibt der bestehende Freiraum erhalten und wird ergänzt. Auf der gegenüber­
liegenden Seite zur Wohnzone hin entsteht ein naturnah gestalteter Grünbereich.

Das Freiraumkonzept orientiert sich an der bestehenden Anlage und kombiniert 
befestigte Flächen in den Zugangsbereichen mit naturnah gestalteten Grünräumen. 
Vorgesehen sind vielfältige Spiel- und Aufenthaltsangebote wie Pergolakonstruk­
tionen (Schattenspender), Kletteranlagen, Sitz- und Begegnungszonen sowie ein 
Pflanzgarten. Die Flächen stehen ausserhalb der Schulzeiten auch der Öffentlich­
keit zur Verfügung. Die bestehenden Wegeachsen werden beibehalten und in das 
Gesamtkonzept integriert.

Die Umgebung setzt sich aus mehreren wesentlichen Bestandteilen zusammen:
	� �Gartenanlagen: Erstellung der Pausenflächen, Grünräume, Spiel- und 

Aufenthaltsbereiche sowie Bepflanzungen 
	� �Kleinere Trassenbauten: Wegeführungen, Platzgestaltungen und befestigte  

Flächen innerhalb des Areals 
	� �Terraingestaltung: Anpassungen an die Topografie infolge Hochwasserschutzzone 

und Weiterführung des bestehenden Höhenniveaus des Schulareals
	� �Installationen und Nebenarbeiten: Beleuchtung, technische Einrichtungen 

sowie kleinere Zusatzarbeiten 

All diese Massnahmen sind notwendig, um eine funktionale, sichere und qualitativ 
hochwertige Umgebung für den Schulbetrieb sowie für die öffentliche Nutzung 
sicherzustellen.

Visualisierung Erweiterungsbau Brühl 3 (2. Etappe) mit Aussenraum
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Verkehr und Erschliessung
Im Zusammenhang mit der Planung des Erweiterungsbaus Brühl 3 wurde ein umfas­
sendes Verkehrskonzept für das gesamte Schulareal Brühl erarbeitet. Dieses zeigt 
die zukünftigen Anforderungen an die Erschliessung, Sicherheit und Organisation 
des Verkehrs auf und bildet die Grundlage für gezielte Optimierungen im gesamten 
Areal.

Basierend auf den Erkenntnissen des Verkehrskonzepts werden im Zuge des Erweite­
rungsbaus folgende Massnahmen geplant:
	� Erstellung eines Trottoirs entlang der Brühlstrasse bis zum Schulhaus Brühl 3 
	� �Erweiterung des Parkplatzangebots an der Friedhofstrasse um 5 zusätzliche 

Parkplätze 
	� �Anpassung des bestehenden Fussweges zwischen Mehrzweckhalle und dem 

Erweiterungsbau Brühl 3 zur Gewährleistung eines hindernisfreien Zugangs

Mit diesen Massnahmen wird die Verkehrssicherheit erhöht, die Erschliessung optimiert 
und den Anforderungen an eine moderne und barrierefreie Schulanlage Rechnung 
getragen. Gleichzeitig wird eine sichere und gut organisierte Verteilung der Zugänge 
für die Kinder auf das Schulareal gewährleistet.

Format:

Phase:
Plan:

Massstab:

Plannummer:

Projekt:
Bauherrschaft:

Bearb./Prüfung:
Datum/Revision:

Schulanlage Brühl 3, Etappe 2, Gebenstorf

05.03.2026/15.04.2026

Gemeinde Gebenstorf

KBi/MGe

1:200

GLA_1263-1_3_105
126/89.1cm

Bauprojekt
Situation Projekt - Darstellung verinfacht

Umgebung / Spielplatz
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Terminplanung
Der Terminplan wurde auf die Entwicklung der Schülerzahlen abgestimmt. Eine Fertig­
stellung ist im Winter 2028 / 2029 geplant, wobei der genaue Terminverlauf vom Aus­
gang des Baugesuchsverfahrens und möglichen Einwendungen abhängt.

Kosten

Kostenvoranschlag
Die Gesamtkosten für die 2. Etappe inklusive der Verlegung der Aussenräume der 
Primarschule belaufen sich auf CHF 12'400'000 (inkl. MwSt. 8.1 %). Die Kosten mit 
einer Genauigkeit von + / – 15 % setzen sich wie folgt zusammen:
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Geplantes Trottoir entlang der Brühlstrasse

Gebäudekosten 9'850'000
Vorbereitungsarbeiten 250'000
Baugrube 255'000
Rohbau 4'900'000
Elektroanlagen 550’000
Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen 190'000
Sanitäranlagen 250'000
Ausbau 1'540'000
Baunebenkosten (Bewilligungen, Modelle, Dokumentation) 390'000
Honorare Planer 1'525'000
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Umgebung / Aussenraum 1'000'000
Gartenanlagen 500'000
Kleinere Trassenbauten 280'000
Terraingestaltung 160'000
Installationen und Nebenarbeiten 60'000
Ausstattung / Möblierung 900'000
Möbel 640'000
Beleuchtungskörper 175'000
Textilien 70'000
Kleininventar 15'000
Flankierende Massnahmen Schulareal 130'000
Verkehr und Erschliessung
Reserve für Unvorhergesehenes (~ 5 %) 520'000
Bruttokosten total inkl. MwSt. (8.1 %) 12'400'000
Ersatzbeitrag Kanton Aargau Schutzraum – 200'000
Nettokosten total inkl. MwSt. (8.1 %) 12'200'000

Die Bruttokosten, über welche die Gemeindeversammlung zu beschliessen hat, 
verstehen sich ohne kantonalen Ersatzbeitrag für die Mehraufwendungen der 
Schutzräume im Untergeschoss. Dieser beläuft sich auf rund CHF 200'000 und 
reduziert die Gesamtkosten entsprechend.

Der Gemeinderat hat sich intensiv mit Optimierungsmassnahmen bei den Baukosten 
auseinandergesetzt. Dabei wurde das Projekt konsequent gestrafft und auf die zwin­
gend notwendigen Bestandteile reduziert, indem auf wünschbare, aber nicht zwingend 
erforderliche Elemente verzichtet wurde. Die Kosten für den Erweiterungsbau des 
Schulhauses Brühl 3 (2. Etappe) sind als wirtschaftlich und marktüblich einzustufen. 

Finanzierung
Die Investitionskosten sind im 5-jährigen Finanzplan berücksichtigt. Die Finanzierung er- 
folgt über zusätzliches Fremdkapital, welches in den Jahren 2027 und 2028 auf dem 
Kapitalmarkt beschafft werden muss. Der Kapitalbedarf von rund CHF 10 Mio. wird 
voraussichtlich Fremdkapitalzinsen zwischen 1 % bis 1.3 % auslösen. Der Gemeinderat 
ist überzeugt, dass diese Mehrkosten mittelfristig durch die positive Entwicklung des 
Steuersubstrates sowie durch das Bevölkerungswachstum aufgefangen werden können. 

Schlussbetrachtung und Empfehlung
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass die Erweiterung des Schulhauses Brühl 3 eine nachhal­
tige und zukunftsgerichtete Investition darstellt. Mit dem Projekt wird die bestehende 
Schulanlage sinnvoll ergänzt und die Grundlage für einen modernen und leistungsfä­
higen Schulbetrieb langfristig gesichert. Die Vorlage trägt den aktuellen Entwicklungen 
Rechnung und schafft gleichzeitig die nötigen Reserven für zukünftige Bedürfnisse.

Antrag des Gemeinderates
Die Gemeindeversammlung genehmigt einen Kredit von CHF 12'400'000 (zu­
züglich allfällige Bauteuerung gemäss Baupreisindex Neubau, Region Nord­
westschweiz, Stand Oktober 2025) für den Erweiterungsbau (2. Etappe) des 
Schulhauses Brühl 3 mit Aussenraumgestaltung der Primarschule.
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5. Traktandum

Verschiedenes, Umfrage und Termine

Verschiedenes
Der Gemeinderat informiert unter diesem Traktandum zu aktuellen Themen. 

Umfrage
Unter diesem Traktandum haben Sie die Möglichkeit, dem Gemeinderat Anfragen 
und / oder Anregungen zu unterbreiten.

Halbjahresausblick auf die nächsten Termine und politischen Anlässe

Bundesfeier 
Samstag, 1. August 2026, Schulanlage Brühl

Seniorennachmittag
Mittwoch, 9. September 2026

Waldumgang
Samstag, 12. September 2026

Datensitzung Vereine 
Dienstag, 20. Oktober 2026, 19:00 Uhr, Gemeindesaal

inForum Herbst
Dienstag, 27. Oktober 2026, 19:00 Uhr, Aula Mehrzweckanlage Brühl

Wintergemeindeversammlung
Donnerstag, 19. November 2026, 19:30 Uhr, Mehrzweckhalle Brühl

Abstimmungstermine
Sonntag, 27. September 2026
Sonntag, 29. November 2026
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Antragsrecht
Zu den traktandierten Sachgeschäften können verschiedene Anträge gestellt werden 
(zum Beispiel Rückweisungs-, Änderungs- oder Gegenanträge; Anträge auf geheime 
Abstimmung). Ein Antrag ist nur zulässig, wenn er
	� mit dem traktandierten Geschäft in engem sachlichen Zusammenhang steht;
	� in der Zuständigkeit der Gemeindeversammlung liegt;
	� nicht rechtswidrig ist;
	� tatsächlich durchführbar ist.

Mehrere Anträge werden in dem vom Vorsitzenden gewählten Verfahren zur Abstim­
mung gebracht.

Vorschlagsrecht
Jeder Stimmberechtigte ist befugt, der Versammlung unter dem Traktandum «Verschie­
denes» die Überweisung eines neuen Gegenstandes, der in der Zuständigkeit der 
Gemeindeversammlung liegt, an den Gemeinderat zum Bericht und Antrag vorzuschla­
gen. Stimmt die Versammlung der Überweisung des Vorschlages zu, muss ihn der 
Gemeinderat entgegennehmen, prüfen und nach Möglichkeit an der nächsten Versamm­
lung traktandieren. Ist dies nicht möglich, so sind die Gründe darzulegen.

Anfragerecht
Jeder Stimmberechtigte kann an der Versammlung unter dem Traktandum «Verschiede­
nes» allgemeine Anfragen zur Tätigkeit des Gemeinderats und des Gemeindeperso­
nals stellen. Die Fragen werden nach Möglichkeit sofort oder dann an einer nächsten 
Versammlung beantwortet.

Initiativrecht
Durch begründetes, schriftliches Begehren kann ein Zehntel der Stimmberechtigten 
die Behandlung eines Gegenstandes in der Versammlung verlangen. Gleichzeitig 
kann die Einberufung einer ausserordentlichen Versammlung verlangt werden. 

Fakultatives Referendum
Die Gemeindeversammlung entscheidet über die zur Behandlung stehenden Sach­
geschäfte abschliessend, wenn die beschliessende Mehrheit wenigstens einen Fünftel 
der Stimmberechtigten ausmacht.

Nicht abschliessend gefasste positive und negative Beschlüsse der Gemeindever­
sammlung sind der Urnenabstimmung zu unterstellen, wenn dies von einem Zehntel 
der Stimmberechtigten innert 30 Tagen gerechnet ab Publikation der Beschlüsse 
im amtlichen Publikationsorgan schriftlich verlangt wird.

Allgemeine Rechte der 
Stimmberechtigten
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Gemeinde Gebenstorf

Vogelsangstrasse 2
5412 Gebenstorf
Telefon 056 201 94 00
www.gebenstorf.ch
gemeinde@gebenstorf.ch

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Montag	 08:00 – 11:30 Uhr / 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag	 08:00 – 11:30 Uhr / 14:00 – 16:30 Uhr
Mittwoch	 08:00 – 11:30 Uhr / 14:00 – 16:30 Uhr
Donnerstag	 08:00 – 11:30 Uhr / nachmittags geschlossen
Freitag	 08:00 – 11:30 Uhr / 14:00 – 16:30 Uhr

©Johannes Marburg, Genf

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.



Gemeinde Gebenstorf
Gemeindekanzlei
Vogelsangstrasse 2
5412 Gebenstorf

Stimmrechtsausweis

zur Teilnahme 
an der Gemeindeversammlung vom
Donnerstag, 11. Juni 2026, 19:30 Uhr,
Mehrzweckhalle Brühl

Bitte den Stimmrechtsausweis abtrennen und am 
Eingang zum Versammlungslokal abgeben.

nicht frankieren 
ne pas affranchir 
non affrancare
50095738
000001

GAS/ECR/ICR



Bitte den Stimmrechtsausweis abtrennen und am 
Eingang zum Versammlungslokal abgeben.

P.P.  
CH-5412 Gebenstorf
Post CH AG

Stimmrechtsausweis

zur Teilnahme 
an der Gemeindeversammlung vom
Donnerstag, 11. Juni 2026, 19:30 Uhr,
Mehrzweckhalle Brühl

Bestellkarte

Bitte um Zustellung folgender Unterlagen:

❑	 Protokoll Wintergemeindeversammlung 2025
❑	 Geschäftsbericht 2025
❑	 Detaillierte Rechnung 2025

Name, Vorname

Adresse

PLZ, Ort


